
Mitteilungen.
(Prozession bei der Kerzen- und Palmweihe.) us den

\lissionen kommt olgende Anfrage 4S s erlaubt, iıcht-
meß- ımd Palmsonntag dıe Weiıhe der kKerzen, resp. Palmen
nach dem im Miıssale angegebenen +ı1tus vorzunehmen, die Pro-
7ession aber, dıe A4aUS verschiedenen Grüunden nıcht möglıch ist,aqauszulassen?“

Darauf ist zZzu antworten: I)he Prozession gehört an sıch
11L Rıtus dieser feiıerlichen Benediktionen und ann nıcht ohne
weıteres ausgelassen werden. Nıicht nötıg ist ©: dıe Prozession
AU. der Kırche hinauszuführen, qauch nıcht nöt1g, die Gesänge
Glorıa, laus et honor etc., WEeNll AaUS verschıedenen Grunden
nıcht gul möglıch wäre, a der JIure Zr sıngen, sondern SC
nugt, s1€e einem anderen geeıgneten rte sıngen. (T Hart-
IMann, Repertorium Rıtuum, 141 698.) Die Texte aber sind
uf jeden KFall Zzu sıingen der doch rezıtieren.

Wenn das Allerheiligste gelegentlıch der stundıgen An-
betung ausgeseitzt ıst, darf dıe Kerzen- un Palmweıihe nicht am

Expositionsaltar stattiinden, sondern ist In einer Nebenkapelle
oder doch an einem möglıchst entfernten Nebenaltare ZuU voll-
zıehen, dıe Prozession aber ist ©  ahnz quszulassen. (S 2621,
4C 97 Instru_ctio Clementina pas 227

1Nz ose ubder, Dozent für iturgik.,

(Die Andaecit zZu „Unserer Liehben Tau Vo den Tränen‘‘,
Auf mehrfache nfiragen, Vo dieser NEUEeN Andacht hal
ten ist, sel hlıer berichtet: DIie Andacht geht zurüuück auf ıne all-

16 Erscheimmung oder Vısıon, dıe einer Schwester Amalıa
AUS einem brasılianıschen Frauenkloster MaAarTz nach
deren Gebetszetteln pril) 1930 zuteıl geworden eın soll
Verwendet wiıird eın Rosenkranz, bestehend aUusSs Perlen, durch
s1ıehben rößere Korallen in s1ıehben Abschnitte geteilt, ferner noch
dreı kleinen Perlen und einer Medaılle. An Stelle des Glaubens-
bekenntnisses, der „„Vaterunser‘ und „Ave Maria , WwW1e€e s1e Sonst
beiım Rosenkranzgebet üblich sınd, werden bestimmte kurze Ge-”
bete und Kesponsorıien verrıchtet. Zweck der Andacht ist, Ma-
Ma in den Geheimnissen der „51eben Schmerzen‘“ Z verehren
und der Iränen wiıllen, die sS1e vergosscCnh, Gnade VONn ott

erflehen. Für die eue Andacht WIT rese Propaganda auch
ın Deutschland, Belgien und Österreich emacht. welı INır VOT-

legende Gebetszettel Ausbreitung der Andacht welısen cdıe
oberhirtliche Druckgenehmigung quti. ach zuverlässiıgen ErT-
kundigungen ist. aber Ende Maı 1935 dem Hochwuürdigsten derrn
Bischof VON Campinas (Brasilien) VOIN Apostolischen Stuhle in
Rom eın Erlaß zugekommen, mit dem dıe an  € Andacht
Unsergr Liıeben Tau VO den Tränen, sowohl der Rosenkranz
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